
 

Fortbildung 
Uns wird‘s schon nicht treffen
    - und wenn‘s doch passiert?
Prävention + Notfallmanagement
in der Kinder- und Jugendarbeit

Auffrischungsveranstaltung
für Inhaber einer
Jugendleitercard sowie 
weitere ehren- und haupt-
amtliche Mitarbeitende in 
der Kinder- und Jugendarbeit
16.04.2016Oberbergischer Kreis

Der Landrat
Kreisjugendamt
Am Wiedenhof 5 
51643 Gummersbach 
Frau Heike Haude
Telefon 02261 88-5159
Fax 02261 88-972-5159
E-Mail heike.haude@obk.de
Internet www.obk.de

Veranstalter

Die Teilnehmer erhalten eine Teilnahme-
bescheinigung. 

Da die Anzahl der Teilnehmer begrenzt 
ist, wird nach Eingang der Anmeldung 
und Tätigkeitsbereich entschieden. 

Teilnehmer, die eine Absage erhalten, 
werden bei der nächsten Schulung 
bevorzugt behandelt. 

Weitere Informationen
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Ziel: Die Veranstaltung soll informieren 
und dazu beitragen, sich in Krisen-
situationen nicht ohnmächtig zu 
erleben, sondern gezielt handeln 
zu können. 

Termin: Die Veranstaltung findet am 
16.04.2016 statt. 

 Sie beginnt um 09:30 Uhr mit 
einem Stehcafé und endet gegen 
18:00 Uhr.

Ort: Begegnungsstätte Hackenberg 
Am Leiweg 2a 
51702 Bergneustadt

Referenten: Sabine Lehmann 
Systemische Therapie, Beratung 
Arne König 
Ausbilder für Erste Hilfe 
Heike Haude 
Jugendpflegerin 
Jochen Schacht 
Jugendpfleger

Teilnehmer: 10 - 25

Kosten: Die Veranstaltungskosten werden 
vom Kreisjugendamt übernommen.

Anmeldefrist 01.04.2016

Fortbildungsinhalt

Das Angebot richtet sich vor allem an ehren- und 
hauptamtliche Mitarbeitende in der Kinder- und 
Jugendarbeit, die zur Verlängerung ihrer JULEICA 
an einer mindestens 8-stündigen Weiterbildung 
teilnehmen müssen. Aber auch andere interessier-
te Mitarbeitende aus der Kinder- und Jugendarbeit 
dürfen sich gern anmelden.

Viele Risiken bei einer Ferienfreizeit oder in der 
Jugendgruppenstunde können durch verantwort-
liches Planen und Handeln minimiert werden. 
Dennoch lassen sich unerwartete, dramatische 
Ereignisse nicht gänzlich ausschließen.

Und wenn es passiert: Wie können wir vorbeugen, 
helfen, größeres Leid und weiteren Schaden verhin-
dern? Was können wir selbst leisten? Wozu sind 
wir verpflichtet? An welcher Stelle dürfen/müssen 
wir abgeben? Wo und wie bekommen wir schnell 
die notwendige Hilfe?

An mehreren Beispielen sollen nachvollziehbare 
Handlungsstrategien vorgestellt und entwickelt 
werden.

Uns wird’s schon nicht treffen
 - und wenn´s doch passiert?
Prävention + Notfallmanagement
in der Kinder- und Jugendarbeit

Ich arbeite vorrangig mit Kindern und/
oder Jugendlichen, die im Zuständig-
keitsbereich des Kreisjugendamtes 
leben.

Ich bin Inhaber einer Jugendleitercard.
Die Karte läuft zum _______________ 
aus.

Anmeldung

Hiermit melde ich mich verbindlich zur 
Fortbildung “Uns wird’s schon nicht treffen 
– und wenn‘s doch passiert? Notfallmanage-
ment in der Kinder- und Jugendarbeit“ am 
16.04.2016 an. 

________________________________________________
Name, Vorname

________________________________________________
Straße

________________________________________________
Ort

________________________________________________
Telefon

________________________________________________
E-Mail

________________________________________________
Datum, Unterschrift


